
WEITERE TIPPS, HILFEN UND HIN-
WEISE
gibt es unter der eigens eingerichteten Internet-
adresse key2success.schulpsychologie.at und bei der
Schüler- und Bildungsberaterin bzw. dem Schüler- und
Bildungsberater an der Schule.

Psychologische Hilfe bei Entscheidungsfragen erhält man
an allen schulpsychologischen Beratungsstellen und
während des Studiums dann bei den Psychologischen
Beratungsstellen für Studierende (Ansprechstellen siehe
letzte Doppelseite).

BROSCHÜREN DES BUNDESMINISTERIUMS
FÜR BILDUNG,WISSENSCHAFT UND
KULTUR

BILDUNGSWEGWEISER ÖSTERREICH
(Grundsätzliches zu Bildungsentscheidungen und zum
österreichischen Bildungssystem, Ausbildungsmöglich-
keiten an Kollegs, Akademien, im sozialen und lehrenden
Bereich sowie für das Gesundheitswesen)

UNIVERSITÄTEN/HOCHSCHULEN
(Alles Wichtige zum Universitäts- und Fachhochschul-
studium in Österreich)

Diese und weitere Broschüren zum Thema können im
Internet unter der Adresse key2success.schulpsychologie.at
heruntergeladen und ausgedruckt werden. Die Schüler-
und Bildungsberaterin bzw. der Schüler- und Bildungs-
berater an der Schule hat gedruckte Ansichtsexemplare.
Bei Bildungsmessen und Informations- und Beratungs-
stellen erhält man auch kostenlos (aus-)gedruckte
Exemplare.
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Studien haben gezeigt, dass erfolgreiche Bildungs-
und Berufsentscheidungen von Maturantinnen und
Maturanten durch folgende Merkmale charakte-
risiert werden können.

Ich interessiere mich wirklich für das zur Auswahl
stehende Studium.

Ich weiß über mein eigenes Leistungsvermögen gut
Bescheid.

Ich kenne meine speziellen Begabungen und Fähig-
keiten.

Ich besorge mir ausreichende Informationen in Form
von Broschüren bzw. aus dem Internet über
Bildungsmöglichkeiten, die meinen Interessen und
Fähigkeiten entsprechen.

Ich informiere mich auch in persönlichen Gesprä-
chen mit "Insidern" (Studierenden, Uni-/Fachhoch-
schulangehörigen, BerufspraktikerInnen) des in
enger Auswahl stehenden Fachgebietes.

Ich überlege mir, wie meine konkrete berufliche Zu-
kunft nach Absolvierung des Studiums aussehen
könnte.

Ich bin nicht nur auf ein bestimmtes Studium an einer
bestimmten Uni, (Hoch-)Schule oder Akademie
fixiert, sondern habe auch noch einige Ideen in
Reserve, die ich mir für mich auch gut vorstellen
kann.

Wenn ich mich entschieden habe, konzentriere ich
mich auf die Umsetzung dieser Entscheidung und
"trauere" nicht mehr den nachgereihten "verlorenen
Alternativen" nach.

Ich treffe meine Studien- und Berufswahl eigenstän-
dig und unbeeinflusst. Meine Eltern sind damit und
mit dem Ergebnis meiner Entscheidung einver-
standen

Überlegen Sie, was Sie tun können, damit diese Punkte auf
Sie zutreffen (werden)! 


